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Ferdinand Bernet-Gut, Altbiiron,
neues Ehrenmitglied

Pius Hcifliger

Am Heimattag vom 1. Dezember 2007
im Gasthaus St. Mauritz in Schotz wurde
Ferdinand Bernet fiir ein Vierteljahr-
hundert aktive Vorstandstitigkeit in der
Heimatvereinigung die Ehrenmitglied-
schaft verlichen. Prisident Willi Korner
betonte in seiner Laudatio Ferdi Bernets
unermiidlichen Einsatz fur die Ziele der
Heimatvereinigung und seine Begeiste-
rung und profunden Kenntnisse Uber
Ortsgeschichte, Volkskunde und Natur,
Anerkennender und verdienter Applaus
unterstrichen die breite Wertschitzung,
die Ferdi weit herum geniesst.

Spuren lesen, Spuren legen

Gefragt nach dem Ursprung seines Ge-
schichtsbewusstseins blickt er zurtick
auf die prigenden Kriegseindriicke sei-
ner Jugendzeit, den Kontakt mit inter-
nierten Soldaten und nicht zuletzt auf
den geschichtslastigen Schulunterricht
bei Josef Suter in Altbiiron. Seine Neu-
gier lehrte ihn, nicht nur die geschicht-
lichen Ritter-Spuren seiner Umgebung
zu lesen, sondern entfachte sein breites
Interesse fiir die Naturschonheiten des
Rottales mit den Wissermatten und der
reichen Vogelwelt, fir Findlinge und
Muschelkalksteine, den Eisenbahnbau,
aber auch fiir den Einfluss des einstigen
Klosters St. Urban mit seinen kulturellen
Errungenschaften.

In Gesprichen mit Ferdi kommen im-
mer wieder seine humanistische Gesin-
nung und der Glaube an das Positive im

Menschen zum Ausdruck. So passt sein
langjihriges berufliches Engagement als
Leiter der Arbeitstherapie in der Psy-
chiatrischen Klinik St. Urban genau in
sein Menschenbild. Die Beschiftigung
mit Natur und Geschichte bildete zu
dieser Zeit einen wichtigen Ausgleich
zu den beruflichen Anforderungen.

Vergangenheit weist Spur
in die Zukunft

Aus der starken Verwurzelung in seiner
Familie, der Kultur und der Dorfge-
meinschaft im sanft hiigeligen Grenz-
land zum Bernbiet schépft Ferdi Kraft
fir sein vielfiltiges kulturelles Schaffen
und das langjihrige Engagement in der
Gemeindepolitik von Altbtron. Genaue
Kenntnisse der Hintergriinde und Her-
kunft, gepaart mit seinem ausgeprigten
Gerechtigkeitssinn, sind fur Ferdi Ber-
net die Grundlagen fir die Weiterent-
wicklung einer Gemeinschaft und weit-
sichtige, nachhaltige Entscheidungen.

Heimat-Spuren

Die Heimatvereinigung bietet ihm, wie
er sagt, ein Gefiss fiir Diskussionen
tiber kulturhistorische Themen mit Men-
schen, die seine Interessen und Anlie-
gen verstechen und mittragen. Ferdi
schitzt die vielen Gesprichspartner aus
dem Vorstand und wiurdigt den Einfluss
von Hans Marti oder Josef Zihlmann.
Davon ist im Buch «Altbtiron an der
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Am Heimattag vom 1. Dezember 2007 tiberreichte Président Willi Korner (links) dem

neuen Ebrenmitglied Ferdinand Bernet ein Rleines Geschenk.

Jahrhundertwende» nachzusptren. Ferdi
Bernet winscht fiir die Heimatvereini-
gung weiterhin die Pflege geschichtli-
cher Aspekte, die in der Tradition ste-
hend auf die Zukunft ausgerichtet ist.
Mit der Ehrenmitgliedschaft in der Hei-
matvereinigung verbindet Ferdi Bernet
eine wohltuende Wertschiitzung seiner
ausdauernden Tétigkeit und die Genug-
tuung, dass seine Spuren wahr genom-
men werden.

Unter der Geburtslinde seines jlingsten
Sohnes geniesst Ferdi den Kraftort und
blickt in beschaulicher Haltung tiber die
sanft beleuchteten Wiissermatten und
entdeckt von ihm gelegte Spuren, die
hoffentlich die schnelle Vergiinglichkeit
unserer Werte Uberdauern, wie er sagt.
Und bedankt sich bei seiner Frau und

seinen Kindern, die ihm den Freiraum
fiir seine Passion gewihren.

Adresse des Autors:
Pius Hifliger
Hofschiir

6156 Luthern



	Ferdinand Bernet-Gut, Altbüron, neues Ehrenmitglied

